
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 
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	Text4: 2023 / 3 Monate
	Text5: Meine Suche nach einem Praktikumsplatz habe ich auf bekannten Jobbörsen gestartet. Da hier jedoch das Angebot für Praktika im Ausland nur sehr gering ist und die wenigen verfügbaren Stellen nicht meiner Vorstellung eines erfolgreichen Praktikums entsprochen haben, habe ich mich an meine Hochschule (Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften) gewendet. 
Meine Ansprechpartner stellten mir eine Liste von ehemaligen Studenten, die ebenfalls ein Auslandssemester gestartet haben, zur Verfügung. Auf dieser Liste entdeckte ich ein Unternehmen, in welches ich familiäre Kontakte besitze, sodass ich nach einigen Wochen einen Ansprechpartner gefunden habe.
Die Suche nach einem Praktikumsplatz dauerte circa 2 Monate.
	Text6: Meine schon angesprochene Ansprechperson und heutiger Chef erwies sich als sehr hilfsbereit. Da schon einige Trainees aus dem Hauptsitz in Deutschland in die Auslandsfiliale nach London gehen durften, gab es eine schon im Vorfeld oft genutzte Anlaufstelle für kurzfristig in London wohnende Trainees/Praktikanten. 
Durch diese super Möglichkeit musste ich mich glücklciherweise nicht auf dem sehr angespannten Wohnungsmarkt Londons umschauen.
	Text7: Durch meinen Sonderfall, dass ich im März bis Mai 2023 in einem Land ein Erasmus-Prakitkum absolviere, welches nicht mehr Teil der EU ist, musste ich einige Sachen beachten.
So eröffnete ich ein neues Konto bei einer weltweit operierenden Onlinebank, musste eine britische Insurance-Number beantragen und eine eigene Krankenversicherung abschließen. Alle hier aufgeführten Schritte gingen aber sehr einfach.
Der komplizierteste und am längsten dauernde Schritt war das Erlangen eines Visums. Durch den Brexit braucht jeder Student ein Arbeitsvisum, welches aber nur mit einer Zwischeninstanz (in meinem Fall Erasmus) zu erlangen ist. Ein Stipendium bei Erasmus war somit die einzige Möglichkeit mein Praktikum in London zu realisieren. Von der ersten Kontaktaufnahme mit Erasmus bis zur Erteilung des Visums vergingen ganze 9 Monate, in denen ich jederzeit mit Erasmus eng kooperiert habe.
	Text8: Die Norddeutsche Landesbank hat neben ihrem Hauptsitz in Hannover Auslandssitze in London, New York und Singapur.  Die Bank operiert weltweit und in vielen verschiedenen Aufgabenbereiche. So ist sie neben der Strukturierten Finanzierung, in welchem ich während meines Praktikums tätig bin, beispielsweise auch in dem Firmenkundenbereich, dem Real Estate und der Finanzierung von Schiffen und Flugzeugen tätig.
Der Bereich des Structured Finance ist in London der führende Bereich. Obowhl die Nord/LB wahrscheinlich nicht zu den größten und bedeutsamsten Banken auf der Welt gehört ist sie jedoch weltweiter Marktführer in der strukturierten Finanzierung von erneuerbaren Energien. Schon früh hat sich die Bank auf grüne Energie spezialisiert, sodass sie heute von der nötigen Infrastruktur und dem langjährigen Know-how profitiert.
Structured Finance beschreibt den Prozess größeren Projekten Kredite zu gewähren, die nur durch die von dem Projekt entstandenen Gelder zurückgezahlt werden. 
So lernt man in dem Bereich das typische Bankwesen kennen, muss sich aber auch mit der Erfolgswahrscheinlichkeit des Projektes befassen, sodass deine Tätigkeit auch immer von dem Inhalt des Projektes abhängig ist. Hierdurch gestaltet sich der Job äußerst abwechslungsreich.
	Text9: Die ersten Tage waren sehr anstrengend, da ich viele neue Menschen und meine neuen Umgebung kennenlernen durfte, wodurch ich in meiner Freizeit eher weniger unternommen habe. Langsam gewöhne ich mich an mein neues Umfeld, sodass auch Energie für die Freizeit bleibt. Nach der Arbeit trifft man sich in England oft mit Kollegen in einem Pub, sodass man dort auch unabhängig von der Arbeit Zeit mit seinen Kollegen verbringt. Die Wochenenden nutze ich, um die riesige Stadt  zu erkunden. Viele Parks und Sehenswürdigkeiten lassen ein Wochenende schnell vergehen. Weiter habe ich vor nach Schottland zu reisen, da die Zugverbindungen aus London gut ausgebaut sind.
	Text10: Die sogenannte "Britische Höflichkeit" ist in anderen Ländern bekannt. Ich habe immer gedacht, dass dies ein Mythos sei oder zumindest nur sehr oberflächlich auftritt. 
In London angekommen, habe ich aber festgestellt, dass die Menschen hier deutlich hilfsbereiter und offener gegenüber Fremden sind. Ausnahmslos jeder quatscht dich in einer freien Minute an, wodurch man schnell ein Gespräch verwickelt wird und die Leute kennenlernt.
Hiermit verbunden ist die schon oben angesprochene "Pub-Kultur" der Engländer. So wird sich nach anstrengenden Arbeitstagen gerne in einem Pub getroffen um dort zusammmen den Tag ausklingen zu lassen. Hierbei geht es gar nicht um das Trinken von Alkohol, sondern mehr um das sozialisieren. So wird hier viel stärker das Privatleben mit der Arbeit verbunden, was in Deutschland von vielen eher abgelehnt wird.
Ich bin ein Fan dieser Kultur, da ich besonders als Neuankömmling viele Kontakte knüpfen konnte und im Team eine sehr gute Arbeitsatmosphäre herrscht.
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